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STADE. Die Bewohner des „Wohnhauses Mittelstraße“ der 
Lebenshilfe freuen sich über eine neue Unterstellmöglichkeit 
– einen ausgemusterten Baucontainer.

Die Lebenshilfe wurde durch die Wimmelbild-Stiftung, die von 
der Firma Lindemann aus Stade initiiert wurde, Anfang des 
Jahres mit 8000 Euro gefördert. Zusätzlich zu dieser monetä-
ren Spende wertete das Familienunternehmen die Aktion mit 
einer Sachspende auf. Im Zuge eines Auszubildenden-Projektes 
wurde ein alter Baucontainer umgestaltet. Das Haus in der 
Mittelstraße benötigte Unterstellmöglichkeiten für die Fahr-
räder der Bewohner, Gartenutensilien und weitere technische 
Geräte. Der Container wurde von den Auszubildenden ent-
kernt und an die Bedürfnisse der Lebenshilfe angepasst. Niko 
Lampio, Geschäftsführer der Lebenshilfe, und Christiane Bubel, 
Leiterin des Wohnhauses Mittelstraße, waren begeistert, heißt 

es in einer Pressemitteilung. Von der Koordination bis hin zur 
technischen Abwicklung wurde alles von den Auszubildenden 
Luise Ahlf und Kevin Meyer geplant und organisiert. Von außen 
soll der Container noch neu gestaltet werden, dies übernehmen 
die Bewohner der Lebenshilfe im Rahmen ihres Kunstkurses 
selbst.

Stader Tageblatt/L. Strüning

Container für die Lebenshilfe 

Stader Tageblatt, 08.01.2021

v.l.n.r. Niko Lampio (Geschäftsführer der Lebenshilfe, Christiane Bubel (Lebenshilfe), Kevin Meyer (Lindemann), Luise Ahlf (Lindemann) und  
Friedrich Witt (Geschäftsführer Lindemann

Wohnhaus hat jetzt trockene Fahrradstellplätze 


